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Vertrauen

„Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hoff t, 
und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. (Hebr. 11,1)

Jean-François Gravelet, ein Franzose und besser bekannt als „Blondin“ lebte im letzten 
Jahrhundert. Er war Hochseilartist. Er überquerte die Niagarafälle auf einem 400 Meter 
langen Hochseil, in 50 Meter Höhe über den Niagarafällen. Das hat er immer wieder 
gemacht. Manchmal trug er eine andere Person auf dem Rücken über das Seil, und 
manchmal ging er bis zur Hälfte und kochte sich dann mitten auf dem Hochseil ein 
Spiegelei. Aus der ganzen Welt kamen die Menschen, um sich das anzusehen. Eines 
Tages kam eine königliche Reisegesellschaft aus England, zu der auch der Herzog von 
Newcastle gehörte. Blondin lief wieder über das Hochseil und kam zurück. Dann holte 
er sich eine Schubkarre, schob sie über das Hochseil und wieder zurück. Daraufhin 
nahm er einen großen Sack Kartoff eln und legte ihn auf den Schubkarren. Den fuhr er 
ebenfalls hinüber und wieder zurück. Die Zuschauer jubelten, sie fanden die Vorstellung 
fantastisch.

Dann ging er zu der königlichen Gesellschaft hinüber, trat vor den Herzog von Newcastle 
und fragte ihn: „Sie haben gesehen, wie ich eine Schubkarre und danach die Schub-
karre mit einem Sack Kartoff eln über das Seil geschoben habe. Glauben Sie, dass ich in 
dieser Schubkarre einen Menschen hinüber und wieder zurück transportieren kann?“ 
Der Herzog antwortete ihm: „Ja, das glaube ich gerne.“ Darauf Blondin: „Dann springen 
Sie rein!“  Glauben bedeutet „hineinspringen!“ Es ist ein Unterschied, ob jemand sagt: 
„Ich glaube!“ oder ob er tatsächlich „hineinspringt“. 

Es gibt genug menschliche Gründe, warum wir nicht hineinspringen in dieses Abend-
teuer - vielleicht, weil wir enttäuscht sind wegen unerfüllten Gebeten, Gottes Wege nicht 
verstehen, u.v.m. Aber bleiben wir nicht im „Haus unseres Misstrauens“ stecken, denn 
Gott ist zu 100 % vertrauenswürdig! Gott könnte sich uns mit Leichtigkeit beweisen, denn 
er ist der allmächtige Schöpfer des Himmels und der Erde - aber er will es nicht. Er will, 
dass wir ihm vertrauen wie ein Kind seinen Eltern und hinein in seine Arme springen! 
Wir sind alle schwach und unser Vertrauen in IHN hat viele Risse. Aber das ist für Gott 
kein Problem: Er will immer, dass unser Vertrauen zu ihm wächst – egal, wie die 
Umstände unseres Lebens sind und egal, wie klein das Körnchen Vertrauen auch ist, 
das wir ihm gerade entgegenbringen können.    

Yvonne Wieland, Ankermitarbeiterin 


